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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 98.
Montag den 3l>. Apr i l 186«.

(Erkenntn iß .
Das k. k. l.'audrsa.crichl in Lcmbera hat am 14tcn

April 1866, Z. 5055. zu Recht crknmit. daß der I n .
halt der in Leipzig bci Blockbaus I860 crschismmn
Vroschnve: .liil'lioli'lvll z>i,^>i/^'i»<ll^knll.'!'()>». !i5. ^)(-
XX'Kl'N«^!, l«il^li!> Nl> l>I!!>Z>l-l!t̂ '!, vv^^ulki / Nl>!!N W i l l '
l<»l'i! NiHüll i iü!" dic in drn §§ 58 <' U!w 63 S t , G.
bezeichnete» Vcrl'rcchfn lie^inn^c nnc» dliycr die. Verblei«
tnu^ deisell'ti, verboten sei. ' , . ,,
( l 2 N — l ) ' Nr. 3^3,

Kundmachung.
K. k. itandcö General-Kommando fürs lomb.»
vcnet. Königreich, T i r o l , Kärnten, K r a i n nnd

Küstenland.
A b t h e i l u n g 3 , Nr. 3 l 28 .

Zur Besetzung eines in Erledigung gekom-
wliu'n Genusses jahrlicher !tt.'»fl, ö, W. aus der
Franz Josef Falk'schcn Sti f tung für Mi l i tär-
Nitwen und Waisen, deren Gatten beziehungs-
weise Väter in den Feldzügen l 8 l 3 bis l k ! 5 oder
i" den spätern Feldzügen vor dem Feinde geblic.
l>ln sind, ,oird der Konkurs ausgeschrieben.

I n dem längstens b i s l 5,. J u n i l t z i l l i
hicher zu überreichenden Gesuche ist anzuführen:

1. Vor^- und Zuname der Bewerberin;
2. der Aufenthaltsort;
3. das Alter;
4. der ledige oder Wilwen-«Stand;
5». ob und wie viel unversorgte eheliche Kinder

vorbanden;
l l . Truppenkö'rper, bei ivelchem der Galle resp,

Vater gedient hat, nebst Angabe der Dienst-
zeit und allfälliger Verdienste desselben;

7. wann und wo der letztere vor dem Feinde
geblieben ist;

8. ob und welchen Aerarial' oder StiftungS-
genuß die Bewerberin bezieht, oder was für
ein anderweitiges Einkommen dieselbe hat.

Die Witwen haben den Trauungsschein und die
Waisen den Taufschein, dann beide das Mittel«
^sigkeitS« und siltenzeugniß dem besuche beizu«
!ll)Ilcs;cn; überdies; muß derNmstand, daß der Vater
l'ksft. Gatte vor dem Feinde todt geblieben ist,
burch ein amtliches Dokument nachgewiesen wer-
^ n , desgleichen sind die übrigen Angaben nach
^hunlichkeit zu dokumeimren.

Udine, am l l . Apri l l8UU.

F ü r den Komm an d i rc nden:
Habermann m. >».

F. M. L.
Dies wird mit dem Beifügen kund gcmackt,

daß hi? Bewerdung5gesuche beim k. k. Prinz Hohen.
l"he l 7, Infanterie - Regiments - Orgänzungs - Vc«
^'ko-Koimnsmt)!) in 5!aibach

l ä n g s t e n s b i s E n d e M a i d I .
^'''zubringen sind,

Laibach, am 25». April ! t t6«.

(l«7—3) Nr. 125.

Kundmachung.
I n Folge hohen Eilasseä der hierortigen k. k.

Finanz Direktion vom 23, v. M., Z. :UW3, werden
a m 2. M a i l kj U <i

und den darauf folgenden Tagen bei dem k. k.
Flnanz«Dirckcions.Oekonomatc im Hauptzollamts-
gcbaude am'Naan zu,i!aibach, Vormittags von
6 bis l2 und Nachmittags von 2 bis ti Uhr, nach-
stehende Gegenstände gegen soglcichc Bezahlung
öffentlich veräußert werden, als:

Mehrere große und kleine Kassatruhen, eine
große Balkenwage, zwei große Dezimalwagen,
viele Gewichte, Schrifrciikasten und Slellagen,
Schreibtische, Ausiagtische, Stehpulte, Stühle,
Kleidelrechen, Waschkastel, messingene Leuchter :c,
wozu Kauflustige hiclnm eingeladen werden.

Laibach, am 25, April l^UU.
K. k. Filwn)-Direktionö Vckonomat.

( , 2 l — l ) Nr. 2U5U.

Konkurs .
Zur Besetzung dcr in Erledigung gckomme.

nen PostexpedientenstcUe in Rakck wird hiemit der
Konkurs eröffnet.

Die mit diesem Dienstposten verbundenen Be-
züge bestehen in einer Iahieübestallung von l t t t t f l . ,
clnem Amtspauschale jahrl. 40 ft. und einem Pau-
schale jahrl. l«tt st. fü^ die täglich viermaligen
Botengänge zum und vom Bahnhofe in Nakek,
Dagegen hat der Postexpcdient eine Kaution von
'«5<W st, bar, oder hypothekarisch, oder in 5 Perz.
Obligationen zu leisten und sich vor dem Dienst«
ancrittc einer Prüfung aus den Postmanipulations»
Vorschriften zu unterziehen.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig gc»
schrie be nen Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei dcr gefertigteil Postoirektion einzubringen und
sich über ihr Alter, bisherige Beschäftigung, Ver-
mögensverhältnisse, sittliches und politisches Wohl-
verhalten auszuweisen.

Trieft, am 25. April l8<5«
K. k. Postdircktiou.

(N8-2) Nr, 2<U2.

Kmldumchmlss.
Frankirungszeichen, welche cnlö gestempelten

BrichKuverts herausgeschnitten sind, dürfcn zur
Frankirung von Briefen nicht benutzt wcrdcn, daher
derlei auf Briefe übertragene Kuvertöstcmpel als
nicht vorhanden zu betrachten sind.

Hicvon wird das korrcspondirende Publikum
in die Kenntniß gesetzt,

Trieft, am 24. April l6<»ll.
K. K. Pojldlrcktion.

(»22—l) Nr. 1W.

KottknrslNlsschrcibttllgs-Widclruf.
I n Folge höherer Weisung wird das hier-

ortige Edikt vom 7. d. M . , Z. 5 8 , womit wegen
Wlederbesctzung der in Franz erledigten Notarsstcllc
der Konkurs ausgeschrieben wurde, widerrufen.

«ZiNi, am 25. Apr i l »8Uli.

R . k. NotarilUolxammer.

(l»2-3)

Kundlnachnng.
Die Bedingnisse so wie auch Mustcrstücke

für die Lieferung von <l«M» Llü'ck weißen und
<j<»l»tt Stück braunen Bindfellcn, im Ganzen oder
auch in kleineren Part ien, für das k. k. Bcrgamt
Id r i a z»l-<> »ttil? liegen bei der k. k. Verghaupt-
mannschaft zu Laibach zur Einsicht auf,

Laibach, am 2 l . Apri l !8t!U,

O . k. NerghlUlptMlMuschast.

(lll—3) Nr. 448.

Lizitations-Kundlnachung.
Das k. k. Bergamt Idr ia in Krain bedarf für

das Jahr lttti? eine Partie weißer mit Alaun aus-
gearbeiteter Schaf« oder Hammelfelle von ttMM
Stücken und eine Partie brauner mit Garberlohe
(keineswegs aber mit Sumak) ausgearbeiteter Felle
von WU0 Stücke».

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theil übernehmen wollen, haben ihre dieö-
fälllgen Preis Offerte versiegelt und belegt mit dem
!0perz. Vadium bis längstens

2 l . M a i d . I .

um l2 Uhr Mittags an das k. k. Bcrgamt in
Idr ia einzusenden und in denselben das Quantum,
die Zeit, bis zu welcher solches zu liefern sich v.'r-
pflichtet w i rd , und den Preis für den Fall der
Lieferung eineS Theiles oder dcö ganzen Bedarfes
genau anzugeben.

Offerte welche nach dem oben festgesetzten
Termine einlangen, so wie auch mündliche Offerte
werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Bcdingnisse dieser Lizitation,
welche ähnlich wie in dcn Vorjahren gestcllt sind,
können bei dem k, k. Vergamt in Id l i a , bei der k. k.
Bergwerks-ProdukteN'Verschleißdilektion in Wien,
bei dcr k. k. Berghauptmannschaft in Laibach, bci
dcn k. k Verschleiß-Faktorien in Pest und Trieft
und bei der k. k. Berg-Produkten.Faktorie in Prag
eingesehen werden.

Idr ia, den l4. April ;8(lU.

' K. k. Nergmnt.


